
Risikobewertung 

Für werdende Eltern Tüte Art: 63063 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Erstickungsgefahr 
o Risiko: Der Baby-Schnuller und kleine Teile wie der Button könnten von 

Kleinkindern verschluckt werden, wenn sie unbeaufsichtigt sind. 

o Schwere: Hoch. Besonders gefährlich für Neugeborene und Kleinkinder. 

2. Verletzungsgefahr durch Kleinteile 
o Risiko: Der Holzengel oder der Button könnten scharfe Kanten aufweisen, die 

bei unsachgemäßer Handhabung Verletzungen verursachen könnten. 

o Schwere: Mittel. Besonders relevant für Kinder und unachtsame Erwachsene. 

3. Hygienische Risiken bei unsachgemäßer Lagerung 
o Risiko: Der Badeschwamm könnte bei Feuchtigkeit oder unsachgemäßer 

Lagerung Bakterien oder Schimmel bilden, was hygienische Probleme 

verursachen könnte. 

o Schwere: Mittel. Relevant bei längerer Lagerung ohne entsprechende Pflege. 

4. Materialunverträglichkeiten 
o Risiko: Materialien des Schnullers oder des Holzengels könnten bei 

empfindlichen Babys allergische Reaktionen oder Hautreizungen hervorrufen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. Besonders relevant für Babys mit empfindlicher 

Haut. 

5. Sicherheitsrisiken durch Ohrstöpsel 
o Risiko: Unsachgemäße Nutzung der Ohrstöpsel durch Erwachsene könnte zu 

Druckbeschwerden oder Ohrverletzungen führen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Neugeborene und Kleinkinder 

o Gefährdungen: 
 Erstickungsgefahr durch Verschlucken von kleinen Teilen wie 

Schnuller oder Button. 

 Materialunverträglichkeiten durch den Schnuller oder den Holzengel. 

o Wer könnte geschädigt werden: Neugeborene und Kleinkinder. 

2. Eltern und Erwachsene 

o Gefährdungen: 
 Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung des Buttons oder 

Holzengels. 

 Unangenehme Druckbeschwerden oder Verletzungen durch 

unsachgemäße Nutzung der Ohrstöpsel. 

o Wer könnte geschädigt werden: Eltern oder andere Erwachsene, die die 

Produkte nutzen. 



3. Langfristige Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Hygienische Probleme durch unsachgemäße Lagerung des 

Badeschwamms. 

o Wer könnte geschädigt werden: Familien, die den Badeschwamm 

längerfristig nutzen. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Neugeborene und Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Hoch. 

o Gesamteinschätzung: Hoch. 

2. Eltern und Erwachsene 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

3. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Erstickungsgefahr für Neugeborene und Kleinkinder durch kleine 

Teile. 

 Mittleres Risiko: Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten am Button oder Holzengel, 

hygienische Risiken durch unsachgemäße Lagerung des Badeschwamms, 

Druckbeschwerden durch unsachgemäße Nutzung der Ohrstöpsel. 

 Niedriges Risiko: Materialunverträglichkeiten bei empfindlichen Babys. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Erstickungsgefahr 
o Warnhinweise: Angabe auf der Verpackung, dass der Schnuller und kleine 

Teile wie der Button nicht für unbeaufsichtigte Kleinkinder geeignet sind. 

o Aufsicht: Empfehlung, Kinder beim Umgang mit den Produkten zu 

beaufsichtigen. 

2. Vermeidung von Verletzungsgefahr 
o Hinweise: Empfehlung zum vorsichtigen Umgang mit dem Button und dem 

Holzengel, um Verletzungen durch scharfe Kanten zu vermeiden. 

3. Hygienehinweise 
o Empfehlung: Hinweise zur regelmäßigen Reinigung und ordnungsgemäßen 

Lagerung des Badeschwamms, um hygienische Probleme zu vermeiden. 

4. Hinweise zu Materialunverträglichkeiten 
o Kennzeichnung: Deutliche Hinweise zu den verwendeten Materialien des 

Schnullers und Holzengels, um potenzielle Allergien zu minimieren. 



 

5. Sicherheitsmaßnahmen für Ohrstöpsel 
o Hinweise: Empfehlung zur sachgemäßen Nutzung der Ohrstöpsel, um 

Druckbeschwerden und Verletzungen zu vermeiden. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Für werdende 

Eltern Tüte“ deutlich reduziert werden. 

 


